
Die Frankfurter Allge-
meine Zeitung (FAZ) 
und die JBH-Perso-
nalberatung Herget 
führen gemeinsam in 
Zusammenarbeit mit 
der Universität Hohen-
heim, Institut für Wirt-
schaftslehre, eine wis-
senschaftliche Studie 
zu den Performance-
kriterien im Stellen-
markt durch.

Vor dem Hintergrund der 
nachhaltigen Verände-
rung im Rekrutierungs-
markt (Direct Search, 
E-Recruiting etc.) stellen 
sich viele Unternehmen 
bei der Suche von neu-
en Mitarbeitern/innen  
aller hierarchischen 
Ebenen immer wieder 
die Frage, welches der 
effizienteste Weg ist, um 
an die richtigen Kandi-
daten zu gelangen. Zu 
dieser Fragestellung 
liegen zwar bereits ein-
zelne, jedoch unvoll-

en sich ideal für welche 
Positionen/Stellen eig-
nen und welche Ten-
denzen sich daraus für 
den Stellenmarkt der 
Zukunft absehen las-
sen. 
Darüber hinaus werden 
als besonderer Fokus bei 
Stärken und Schwächen 
verschiedener Medien 
hinterfragt. Die Projekt-
daten wurden anonymi-
siert an die Universität 
Hohenheim, Lehrstuhl 
für Betriebswirtschafts-
lehre, Prof. Dr. Markus 
Voeth, und den Lehr-
stuhl für Marketing, Prof. 
Dr. Uta Herbst, Eberhard 
Karls Universität Tübin-
gen, weitergeleitet. 

Die wissenschaftlichen 
Ergebnisse werden vor-
aussichtlich im Q2/2010 
vorliegen. JBH-Herget 
und die FAZ werden 
zeitnah über die Ergeb-
nisse berichten.

Print- vs. Online-Anzeigen 
Gibt es einen  Königsweg?

ständige Erkenntnisse 
vor, so dass die FAZ ge-
meinsam mit JBH-Her-
get eine umfangreiche 
wissenschaftliche Stu-
die initiiert hat, die bis 
zum Ende des  Q1/2010 
an der Universität Ho-
henheim durchgeführt 
wird. Zielsetzung ist es, 
durch fundierte Analy-
sen von Datenmaterial 
zu vergangenen Stel-
lenbesetzungen aus 
den Jahren 2008 und 
2009 zu neuen Ergeb-
nissen zu gelangen. Erst 
aus der Zusammenfüh-
rung dieser Informa-
tionen aus verschie-
denen Branchen und 
Unternehmensgrößen 
lässt sich die Effektivität 
und Effizienz   verschie-
dener Medienkanäle 
umfassend und wis-
senschaftlich gesichert 
ableiten und begründen. 
Im Besonderen werden 
die Fragestellungen un-
tersucht, welche Medi-
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